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moyen terme doré consiste à préparer le public aux
films moraux. Comme clans les établissements de corr-
rection il s'agit de déshabituer de mauvais penchants

par étapes. De même qu'en procédant ainsi, dans les

pénitenciers on constate un amendement durable chez

un pourcentage élevé de détenus, de même on peut de

la sorte amener avec le temps un fort pourcentage des

visiteurs de cinéma à goûter les bons films. A première
vue on pourra s'étonner de ma comparaison, toutefois
en y regardant de plus près toute personne sagace
reconnaîtra que le cinéma ne peut prétendre à un plus
grand honneur qu'à celui de se voir envisager comme
un établissement d'éducation où l'on fait prendre plaisir
au peuple à la moralité et à la vertu. Je proposerais
donc que dans les programmes de représentations
cinématographiques on commençât par glisser adroitement
au milieu de morceaux correspondant au goût moyen
de natures non éduquées quelques films réellement bons.
Le temps viendra ensuite où le nombre de ces derniers
balancera celui des premiers. Quand on aura une fols
dûment constaté que le publique surporte ce

mélange sans murmure on pourra procéder à une réduction

plus notable encore des morceaux grossièrement
sensationnels qu'on remplacera, aussi bien que par des

scènes tirées de la nature, par des sujets également
mouvementés mais d'un dramatique plus relevé dont le
nombre, il ne faut pas l'oublier, abonde aussi. De cette
façon le public perdra peu à peu le plaisir aux choses

triviales et s'affirmera le) goût.
Si je me suis avisé d'émettre une telle proposition,

qu'on se dise bien que je ne l'ai fait qu'en parfaite
connaissance de cause. Des directeurs de cinémas dont les
établissements sont connus me l'ont certifié: la chose
est faisable. Le peuple est malléable. Tout homme d'état
sait combien on mène aisément les niasses quand onsait
s'y prendre. Mais une chose est indispensable pour
assurer le succès de cette oeuvre de régénération. Qu'aucun
directeur de cinéma n'oublie qu'il est solidaire de ses

collègues et qu'il commet un crime en attirant à lui
les foules par l'appât de productions nettement immorales.

En agissant ainsi il avilit l'institution elle-même,
il discrédite le cinématographe et risque de compromettre

pour longtemps les louables et persévérants efforts
des autres directeurs de cinémas.
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ein indischesDie Königstochter von Travankore,
Liebesdrama in 5 Akten (Eegie Otto Eippert), ist das neue
gösse Filmwerk der „Decla". Sie hat hier non neuem
bewiesen, dass sie auf dem Gebiete des Ausstattungsfilms

Grosses zu leisten imstande ist. Wir hafien bereits
über dieses Stück im „Kinema" eine längere beschreibende

Notiz gebracht.
Der Sonne entgegen, betitelt sich ein für den Film

dramatisierter seelischer Titanenkampf, aufgenommen
und inszeniert von Eugen Julies. „Der Sonne entgegen"
bildet den vierten Film der Sybil-Smolowa-Serie (Ideal-
Film, Berlin).

Hiob heisst ein gewaltiges Filmwerk, von dem zurzeit

viel in den deutschen Blättern gesprochen wird, von
dem aber noch keine Einzelheiten gebracht werden können.

Eine ganz geniale Vorreklame macht sich überall
bemerkbar, aber ohne dass man noch Näheres erfährt.

Es werde Licht (II. Teil), der grosse Kulturfilm, dessen

erster Teil wir in der Schweiz bereits sahen und der
ungemein gefallen hat, wird im Januar 1918 vorführungsbereit

sein. Hauptrolle wiederum Bernd Aldor, Eegie
Eichard Oswald.

Der Schlangenring ist ein hochspannendes Detektivdrama

von Paul Eosenhayn aus der Sherlok Holmes
Detektiv-Serie 1917-18 mit Hugo Flink, Else Koscher, Victor
Janson und Ernst Ludwig in den. Hauptrollen. Die Eegie

führt Carl Heinz Wolff. Verlag des Filmes: Kowo-
Gesellschaft für Filmfabrikation G. m. b. H., Berlin.

Das Geheimnis der Briefmarke nennt sich ein
Detektiv-Schauspiel in 4 Akten von Paul Eosenhayn. Die
Hauptrolle führt Ada von Ehlers, eine ebenso hübsche

als talentierte Künstlerin. Die Uraufführung dieses von
der Egede Nissen Film Co. verlegten Stückes fand am
2. November im Prinzentheater in Berlin statt.

„E", der scharlachrote Buchstabe, mit Martha Novelly
in der Hauptrolle, ist ein demnächst erscheinendes Bra-
vourwerk deri Martha Novelly-Serie (Asta-Film-G. in. b.

H, Berlin-Copenhagen), clas bei den Probevorführungen
in den Asta Nielsen-Lichtspielen in Düsseldorf einen
beispiellosen Erfolg erzielte.

Die Riehterin, nach einem Eoman von Hans Land, ist
der Titel zu einer ernsten Filmschöpfung cler Lotte Neu-
mann Film Ges. in Berlin.

Siegende Sonne (Die schwarze Gasse) sit ein grosser
Kulturfilm der Luna-Film-Ges. in. b. H. in Berlin. Eine
Sondervorführung dieses Werkes fand unter einem
einleitenden Vortrage des Oberstabsarztes, Herrn Dr. Helm,
als Generalsekretär des Deutschen Zentralkomitees zur
Bekämpfung der Tuberkulose am 5. November in den

Mozart-Lichtspielen in Berlin statt.
Suchomlinow heisst cler grosse Schlagerfilm, der

infolge seiner geschichtlichen Aktualität einer der grössten
Kassenschlager sein wird. Viktor Jansen spielt darin
den Januschkewitsch. Die Eegie führt Karl Matull.
(Mercedes-Film-G. m. b. H, Berlin.)'

Die goldene Brücke, ein Schauspiel in 4 Akten, von
Karl Schneider verfasst und Ludwig Czerny regissiert,
kommt bei cler Firma Oskar Einstein G. m. b. H. in Berlin
heraus. Die Mitwirkenden sind Eeimers Hahn, Magda
Maclelaine, Kurt Brenkendqrf und Jda Perry.

Die Memorien des Satan ist eine eigenartige
Filmschöpfung der Luna-Film-Ges., der eine einzigartige Idee
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Xnsnniinengssteiit von Dsni D. DeKsi in ?iiriek. 9
0

Die DönigstoeKter von VrnvanKnre, sin inciisekes
DieKesärnrnn ln 5 ^lcten (Degie Otto Dinnert), ist cins nene
gösse DiirnvsrK äer „Deeln". Iis Kni irier non nsnein
Ksvisssn, änss sie nnt äenr Oekisis ciss ^cnsstnttnngs-
tiirns Orossss zn isistsn irnsinncls ist. Vir nnbsn bsrsits
iiksr äiesss LiiieK irn „Dinsrnn" eins inngers izsselcrsiden-
äe Doiiz geornelci.

Der Lonne entgecren, izsiitsit sieir ein tiir äen Diiin
cirnniniisiertsr sssllselrer Ditnnenlcnnrni, nntgenoinrnen
nnä inszeniert von Dngen äniiss. „Der Lonne entgegen"
iiiläet äsn visrtsn Diiin äsr 8vl)ii-8rnoiovn-8eris iläenl-
Diini, Deriinj.

Dioiz nsisst ein gsvnitiges DilniverK, von äsrn znr-
zsit visi in cien cisntseksn Dlnttsrn gssnrooksn virä, von
cisrn nksr noek Ksins DinzsiKeiisn gekrnekt vsräsn Kon-

nsn. Dins gnnz gsninis VorrsKinrns rnnekt siek iikernii
KsrnsrKbnr, nksr okns änss rnnn noek DnKerss ertnkrt.

Ds vsräe DieKt (II. "Keil), äsr grosss Dnltnrtiiin, äss-

ssn srstsr Dsii vir in äsr 8cKveiz Kersiis snken nnä cisr

nngsrnsin gstniisn Kni, virä irn ännnnr 1918 vortiikrnngs-
Ksrsii ssin, Dnnntroiis visäsrnrn Dsrnä ^iäor, Dsgis
DieKnrä Osvnlä.

Der 8cKlnngenring isi ein KoeKsnnnnsnäes DstsKtiv-
ärnrnn von Dnni DossnKnvn nns äsr 8KsrioK Doirnes De-
tsktiv-8sris 1917-18 rnit Dngo DlinK, Diss DoseKsr, Vietor
ännson nnä Drnst Dnävig in äsn, Dnnntroiisn. Dis Ds-
gis tiikrt Onri Dsinz Voitt, Vsring äss Diirnss: Dovo-
OsssiiseKntt tiir DiirntnKriKniion O. rn. K. D., Dsriin.

Dns OeKeiinnis äer DrietrnnrKe nennt siek ein DeteK-
tiv-8eknnsniei in 4 ^.Ktsn von Dnni DossnKnvn. Die
Dnnntroiie tiikrt ^.än von DKisrs, eins sksnso KiiKseKs

nls inlsniieris Diinsiisrin. Dis DrnnttiiKrnng äiesss von
cier Dgeäs Disssn Diirn Oo. vsrisgtsn LtiieKes tanci nrn
2. DovernKer irn DrinzeniKentsr in Dsriin stntt,

„D", äsr seknrinekrote DneKstnKe, rnit IVInrtKa Dovellv
in cier Dnnntroiie, isi ein ciernnnekst erseksinenäes Drn-
vonrvsrk clsr^ IXlnrtKn Dovellv-Lsrls ^sta-Diirn-O. rn, K,

D., Dsrlin-OonenKngeni, cins Kei cisn DroKsvortiiKrnngsn
in cisn ^.sin Dieissn-DioKtsnislsn in Diisssiäort «insn bsi-
spisiiossn Drtoig «rzisite.

Die DieKterin, nnek einern Doninn von Dnns Danä, ist
cisr 'Kiiei zn sinsr srnsien DiirnseKöntnng cisr Doiis Dsn-
ninnii Diini Oss, in Deriin,

8iegencie Lonne iDie sekvnrze Onsse) sit ein grosser
Dnitnrtilrn äsr Dnnn-Dlirn-Oes. in. K, D, in Dsriin. Dins
LonäsrvortiiKrnng äiesss VsrKss tnnä nntsr sinern sin-
ieiisncisn Vortrags äss OKsrstnKsnrztss, Dsrrn Dr. Dsirn,
nis OenernlssKretnr cies DsniseKsn z^entrnlkornitses znr
LeKninniiing cisr VnKsrKnloso nrn 5. Dovsrnksr in cisn

IVIozart-DieKtsnieisn in D«riin statt.
LneKorniinov Keisst cisr grosss KeKingertiiin, cisr in-

toigs ssinsr gssekiektiieken ^.Ktnniiint einer äsr grössien
DnssenseKiager ssin virci. ViKior ännssn snisit clsrin
äsn ännnseKKevitseK. Die Degis tiikrt Dnri lVntnli.
iNsresäss-Diiin-O, in. K. KD, Dsriin.)!

Dis goiciens Drücke, sin LeKnnsnisi iri 4 ^Kisn, von
Dnri LeKnsicisr vsrtnsst nnci Dncivig Ozsrnv rsgissisri,
Kornnit Ksi äsr Dirrnn OsKsr Dinstein O. ni. K. D. in Deriin
Kernns. Die IVIiivirKsnäen sinä Deirners Dniin, IVIngän
ivlncieinins, Dnri DrsnKsnclort nnä äcin Dsrrv.

Die iVIeniorien äes Lntnn ist eins eigsnnriigs Diiin-
seköntnng cisr Dnnn-Diirn-Oes., äsr sins sinzignrtigs läss
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und packende Handlungen zugrunde liegen. Es ist ein
Werk nach Hauff'scken Motiven von Kobert Heynnann
verfasst und mit Kurt Brenkendorf als „Satan" in der
Hauptrolle.

„Lulu", das Schicksal einer jungen Zirkuskünstlerin,
Betitelt sich cler erste Filnn cler Erna Morena-Serie, ein
Union-Film von ungmein grosser Schönheit und
weittragendem Interesse. Der Film erscheint im Verleih der
Nordischen Films Co.'

Musketier Katschmarek ist die Ueberschrift zu
einem ausgezeichneten Lustspiel mit denn genialen
Filmkomiker Arnold Rieck. Wir haben Eieck in letzter Zeit
wiederholt in Zürcher Programmen angetroffen uncl er
erzielt auch bei uns seine durchschlagenden Erfolge.

Komtesse Gänseliesel mit cler reizenden Hanne Brinkmann

heisst ein Decla-Lustspiel in 3 Akten. Die Regie
führt Otto Rippert, ein Film, der als „bester Lustspiel-
Schlager der Saison" bezeichnet wird.

Die zweite Frau betitelt sich ein grosses Gesellschaftsschauspiel

von E. Marlitt uncl repräsentiert die Verfilmung

des Berühmtesten und gelesensten Romanes dieser
Autorin. Die Regie führt der Meisterregisseur Oswald.
„Die zweite Frau" bildet den dritten Film cler Richard
Oswald - Serie 1917/18.

Der Weg ins Freie ist der dritte Film der Bernd
Aldor - Serie 1917-18, ein Drama in 5 Akten mit dem
sympathischen Mimen Bernd Aldor als Paulus, den
armen Klosterschüler, cler einen unerhörten Leidensweg
von tiefer Not zu Glück und Reichtum durchmacht. Diesen

talentierten Künstler sahen wir vor kurzem erst in
„Glaubensketten" und in „Es werde Licht!".

Gottes Mühlen mahlen langsam, eine Tragödie in 3

Akten, mit Charles Wilken, dem berühmten nordischen
Charakterdarsteller in der Hauptrolle, heisst ein ganz
hervorragender Film cler Nordischen Films Co.

Das Rätsel von Bangalore betitelt sich cler erste Film
cler neugegründeten Pax - Film - Ges. m. b. H., die mit
einem Aufgebot von über 500 Darstellern ganz neue
Möglichkeiten cler Ausstattungskunst darbieten wird.
Der Schauplatz des Films ist Indien, Amerika und
Japan.

Das Armband^ nach dem gleichnamigen Roman von
Max Kretzer, hat die „Eiko" zu verfilmen begonnen. Die
Regie führt Hubert Moest. Es handelt sich um einen
sehr interessanten Stoff, der dramatisiert sich in einem
Vorspiel uncl 3 Akten präsentiert.

Lu'chens Verlobung am Gartentor betitelt sich ein
Original-Lustspiel in 2 Akten, verfasst und inszeniert
von Franz Schmelter mit Lu l'Arrouge, cler unübertrefflichen

Munteren in cler Hauptrolle. Es wirken ferner mit
die beliebte Anna Müller-Linke, clie Königin des

Humors, und der jugendliche Komiker Willy Schmelter.
Lu l'Arrouge, die bekannte Imitatorin von der norwegischen

Doritt Weixler — sie sieht ihr auch zum Verwechseln

ähnlich — wirkt auch noch in
Lu'chens Ehefreuden mit, ein ebenso lustiges Stückchen

wie clas erstere, auch in 2 Akten uncl mit denselben
Mitwirkenden.

Die] Furcht vor cler Wahrheit (Jugend) betitelt sich
cler dritte Lotte Neumann - Film, worin Lotte Neumann
uncl Karl Beckersachs die Hauptrollen spielen. Es ist
ein 4aktiges Filmspiel nach dem Schauspiel „Ihr Kind"'
von Paul Albreeht.

Hans Trutz im Schlaraffenland ist cler Titel eines

neuen Wegener - Films, worin Paul Wegener, den wir
nibtnliehst aus denn „Golem" und aus „Rübezahls Hocb
zeit" her kennen, die Titelrolle spielt. Das mit grossem
dramatischen Inhalt und berückend schönen Bildern
gebrachte Stück fand seine Uraufführung durch den „Deutschen

Goethe-Bund" in Bremen am 4. November,
währenddem clie Berliner Erstaufführung im Union-Theater
am Kurfürstendannm letzter Tage stattfand.

Ahasver, „die grösste Filmschöpfung der Gegenwart",

wie sie in Deutschland publiziert wird, von Robert
Reinert uncl aus den Werken cler Deutschen Bioscop-
Gesellschaft in Berlin-Neubabelsberg stammend, ist bis
zu 3 Teilen bereits fertig gestellt und vorführungsbereit.

Flüssiges Eisen ist ein Drama aus der Welt der
Hochöfen aus der Heinz Karl Heiland - Serie und von
der Frankfurter Film Co., ein Werk, clas schon aiis
instruktiven Interessen grossen kulturellen Wert erhalten
und überall Aufsehen erregen wird.

OCDOCDOCDOCDOCD>OCDOCDOCDCDOCDOCDOCD)OCDOCDOCDOCDOCDOCD^
0 0 0 0

8 8 Aus den Zürcher Programmen. 8 8
0 0 0 0
OCDOCDOCDOCDOCD>OCDOCDOCDCDOCDOCDOCDOCDOCD)OCDOCDCCDOCDX}CDOCDOCDOCDOC^

Der Orient-Cinema brachte diese Woche clas
italienische Sensationsstück „Hofintriguen". Sonderbar ist,
dass in diesem Film weder cler Name der ausführenden
Firma noch der eines cler Darsteller zu finden ist, trotzdem

besonders clie letzteren durch ihr prachtvolles Spiel
eine Namensnennung wohl verdient hätten. Der Film
zeigt uns die Lebensgeschichte eines Akrobaten, cler
eigentlich ein König ist uncl es schliesslich nach vielen
spannenden uncl unterhaltenden Zwischenfällen auch
wird. Sein Freund, Keraban der Kanonenmensch, ist ihm
dabei behilflich. Dieser Keraban ist ein Mann von wirk¬

lich aussergewöhnlicher Kraft uncl höchstens mit dem
bekannten Maciste vergleichbar. Auch er erregt mit
seinen Kraftstücken immer wieder die Heiterkeit des
Publikums und erzeugt so einen angenehmen Kontrast zur
übrigen Handlung. Ein Lustspiel mit denn beliebten
Knoppclrnen unterhält mit seiner reichen Situationskomik
aufs beste; betitelt ist es „Die Reise in der Luftdroschke".

In der Lichtbühne an cler Badenerstrasse bewundern
wir den genialen Detektiv Stuart Webbs in seinem neuesten

Film „Die Pagode". Binnen drei Tagen gelingt es

ihm, einen gross angelegten Raub aufzudecken uncl zu

nnä nneksncis Dnnciinngsn zngrnncls lisgsn. Ds ist sin
^VsrK nnek Dnntk'seiisn IVlotiven vsn Doksrt Dsvmnnn
vsrtnsst nnä init Dnrt DrsnKsnciort ais „Fatnn" in cisr

Dnnntroiis.
„Dnin", cins LeKieKsni sinsr inngen zlirknskiinsiierin,

betiieit siek cisr srsts Diirn cisr Drnn lVlorenn-Zerie, sin
Dnion-Diim von nngmein grosser LeKönKeit nnci veit-
trn^snciein Interesse. Dsr Diini erseiieint iin Verieiir 6er
DorcliseKen Diiins Oo.'

lVlusKetier DatseKmnreK ist äis DeKerseKritt zn si-
nein ansgezeiekneten Dnstsnisi nrit cisrn gsninisn Diiin-
KomiKsr ^.rnoici DiseK. ^Vir KnKsn DiseK in letzter z^sit

visäsriioit in z^iireker Drogrammen angstrotten nnci sr
srzisii nnen Ksi nns seine cini-eksokiagencien Drtoige.

Domtesse Oänseiiesel rnit cisr rsizencien Dnnne Drink-
innnn iisisst sin Deeia-Dnstsniel in 3 ^.Ktsn. Dis Dsgis
tiiiirt Otto Dipnsri, sin Diirn, cisr nis „Kester Dnstsnisi-
8e.Kin.ger cisr Knison" dszsieiinet virci.

Die zveite Drnn Kstiisit sieir sin grosses Osssiiseiintts-
seiinnsnisi von D. lVinrliii nnci renrnssntiert ciie Vertii-
ninng ciss öeriiiiintesten nnci gsisssnstsn Doninnss ciisssr
^cntorin. Dis Dsgis tiiiirt cisr lVisisisrregissenr Osvniä.
„Die zveits Drnn" Kilclst cisn ciriitsn Diirn cisr Dieiinrci
Osvalcl - Serie 1917/18.

Der "Weg ins Dreie isi cier ciriiis Diiin cisr Dsrnci
^.icior - 8sri« 1917-18, sin Drnrnn in 5 ^Ktsn nrit cisni
svninntiiiseiisn lVIimsn Dsrnci ^icior nis Dnnins, cisn nr-
insn Diosisrseiiiiier, cisr sinsn nnsriiörtsn Deiäensveg
von tieter Dot zn OiiieK nnci Deieiiinin cinreiiinneiit. Dis-
ssn inisntisrtsn Diinstisr sniisn vir vor Knrzsm srst in
„OinnKensKetten" nnci in „Ds vsrcis Dieirt!".

Duttes lVliiKlen maklen langsam, sins Drngöäie in 3

^Kten, init OKnriss Silken, clsnr Keriiiimten norcliseiien
OKnraKterclnrsteiier in cier Dnnntroiis, Keissi sin gnnz
nsrvorrngsncisr Diirn cisr DorciiseKen Diiins O«.

Das Rätsel von Dangalure Kstiisit sieli cler erste Diirn
clsr nsngsgrnncistsn Dax - Dilin - Os«. ni. K. D., cii« rnit
sinsin ^.ntgskot von iii>sr 5W Darstellern ganz nsns
iVlögiieiiKeitsn cisr ^.nsstnttnngsknnst ciarizistsn vircl.
Dsr Felinnnintz äes Diiins ist Inciien, Amerika nncl
ännnn.

Das ^rmknnä^ naelr äsrn glsielinainigsn Donian von
iVinx Drsizsr, iint cii« „DiKo" zn vsrtiirn«n Ksgonnsn. Die
Degie tiinri DnKsri lViosst. Ds linnäslt sieir nnr sinsn
sskr intsrsssnntsn 8i«tt, äsr ärnrnntisiert sieir in sinsin
Vorspiel nnci 3 ^.Kien nrnssntisri.

K,n'eKsns VsrloKnng am Oartentor osiiisit sieir sin
Originni-Dnstsnisi in 2 ^.Kisn, vsrtnsst nnä inszeniert
von Dranz LeKmeiter rnit Dn i'^rrongs, äsr nniikerirstt-
iieirsn IVinnieren in cisr Dnnntroiis. Ds virksn tsrnsr rnit
ciis KsiisKis ^cnnn IViniisr-DinKs, clis Dönigin ciss Dil-
rnors, nnä äer ingsnäiieiie DomiKer V^iliv LeKinelter.
Kn l'^rrongs, clie KsKnnnte Imiintorin von clsr norvsgi-
selisn Doritt ^Veixisr — sis sieiit iirr nneii znrn VervseK-
sein nkniiek — virkt nneii noeii in

Du'eKens DKekreuäen niit, sin sksnso lnsiiges LtiieK-
eiren vis äns ersiere, aneii in 2 ^.Kien nncl rnit cienselken
IViitvirKencisn.

Diej Dnrelit vor äer >VaKrKeit (^ngenä) Keiiteit sieii
äer ciritts Dotts Dsnmann - Diinr, vorin Dotts Denmnnn
nnci Dnri DeeKersaeKs ciie Dnnniroiien snisisn. Ds ist
sin lalctigss Diinrsnisi nneir äsin LeKansniei „Iirr Dinä"
von Dnni ^IKreeKt.

Dans 'Krntz im LvKiaraktenlsnä isi cier Ditei eines

nenen ^Veg'sner - Diirns, vorin Dnni ^Vsgsnsr, äsn vir
^iiinniieiist sns ciemi „Ooisni" nnä nns „DiiKeznKis Doei^
zeit." iier Kennen, ciis ?iieiroiis snieii. Dns init grossem
ärnnintiseken InKnit nnci KsrneKenci sekönen Diiciern gs-
KrneKte LtiieK tanci seine DinnttiiKrnng clnrek äen „Dent-
seken OoetKe-Dnncl" in Drernen nni 4. DovemKer, väir-
rencicisni ciis Dsriinsr Drstnnttiiiirnng irn Dnion-^KKentsr
nrn Dnrtiirsienäninni ieizter 1?nge stniitanä.

^.Kasver, „ciis grössis DiimseKönlnng äsr Osgsn-
vnrt", vis sis in DsniseKinnci pnklizieri virä, von DoKert
Deinsrt nnci nn« äsn VsrKsn cisr DsntseKen Dioseop-
Oe8SÜ8eKntt in Dsriin-DsnKnKsisKsrg sinnrrnsncl, ist dis
zn 3 "Ksiisii Ksrslts tsrtig gestellt, nncl vortiikrnngsksrsit.

Dlüssiges Disen ist sin Drnrnn nns cisr V/slt cisr
Doeiiöten nns cier Dsinz Dnri Dsiinnci - Lerie nnä von
äsr DrnnKtnrtsr Diiin Oo., sin 'V/srK, cins sekon ans in-
strnktivsn Inisrssssn grosssn Knitnreii«n V^srt «rkniisn
nncl ük«rnl1 ^.nlssksn errsgsn virä.

Z 8 üli! llen Mlier proöklnimieii. 8 8
0 0 0 0

Der Orient-Oinenin KrneKie äiese ^Voeiis clns iiniis-
niseiie JsnsniionssineK „Dotinirignen". ZoncierKnr ist,
cinss in ciisseni Diirn vecler clsr Dnrns clsr nnstnkrenäen
Dirrnn noeii cler eines cier Dnrsteiier zn tincien ist, trotz-
clern Kesonclers ciis isizisrsn cinreii iiir nrnektvoiies Fniei
eine Dninsnsnsnnnng voki vsrciisni Knttsn. Dsr Diiin
zeigt nns äis DsKsnsgsseKieKis sinss ^.KroKntsn, cisr si-
gsniiiek «in ^Dönig- ist nnci ss sekiiessiieii nnek vielen
snnnnsiiäen nncl nntsriiaitsncisn z^visekentällen nnek
virä. 8sin Drsnnä, Dsrnknn cisr DnnonsninenseK, ist ikrn
änkei KeKiitiieK. Dieser DernKnn ist sin IVIann von virk-

liek anssergsvokniieksr Drntt nnci KöeKsisns niit cleni

KeKannten lVIaeiste vergieleKKnr. ^.nek er erregt rnit sei-

nsn DrnttstneKen innnsr visäsr ciie DeiisrKeit cles Dn-
KliKnrns nnä srzsngt so sinsn nngsnekinsn Donirnst znr
iikrigsn Dnnäinng. Din Dnstsnisi rnit äsrn Ksiiskisn
DnonnoKsn nntsrknlt mit ssinsr rsieken FitnntionsKomiK
nnts Koste; Kstltelt ist es „Dis Dsiss in cisr DnttciroseKKs".

In äsr DieKtKiiKne nn cisr Dncisnsrsirasse, Ksvnnclsrn
>vir cisn gsnislsn DeieKtiv Linnrt V/eKKs in seinem nsne-
sisn Diim „Dis Dngocls". Dinnsn clrsi ?ngsn gsiingt ss

ikm, sinsn gross nngsisgtsn DnnK nntznclseksn nnä zn
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